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hiebet Leset!
Wie erinnerlich, bat Prof. Pinsele an dieser Stelle oft 

um die Mitarbeit der interessierten Leser — sie sollten 
nickt nur lesen, sondern die Verarbeitung des Gebotenen 
insoferne beweisen, daß sie selbständige Arbeiten oder Ge
danken zu anderen erschienenen Artikeln Mitteilen sollten. 
Er hatte immer große Freude darüber, wenn ein Aufsatz 
ein weites Echo fand, wenn mehrere — auch verschiedene 
— Ansichten brieflich in der Redaktion einlangten. Leider 
war es ihm nicht mehr vergönnt, die letzten, in diesem 
und weiteren Heften erscheinenden Aufsätze, die uns erst 
kürzlich erreichten, durchzusehen und selbst kritisch zu 
werten.

Im vorliegenden Heft finden unsere Leser zwei Artikel 
betreffend Forellenzucht, von denen ich glaube, daß beide 
soviel Neues bieten und zum Nachdenken anregen, daß 
dadurch eine rege Diskussion über die angeschnittenen 
Themen ausgelöst werden kann. Ich möchte also alle 
Salmonidenzüchter, die zu den dargelegten Themen etwas 
zu sagen haben, bitten, dies schriftlich der Redaktion 
mitzuteilen, damit wir den Gedankenaustausch darüber 
öffentlich führen können und alle interessierten und fort
schrittlichen Züchter die Gedankengänge des anderen ken
nen lernen, was allein schon befruchtend wirken kann.

Zwei weitere Artikel befassen sich, wie schon einer im 
letzten Heft, mit den Auswirkungen des Hochwassers auf 
den Fischbestand in Fließwässern. Da gerade in den letzten 
beiden Jahren über verschiedene Bundesländer Österreichs 
verheerende Hochwässer hinweggingen, wäre es ebenfalls 
sehr lohnend, die Ansichten und Beobachtungen weiterer 
Sportßscherkreise zu diesem Thema zu hören, bzw. die 
Auswirkungen der Hochwasserwellen auf verschiedene 
Flußsysteme oder audh Seen vergleichen zu können.

Wir hoffen, zu beiden Themen rege Diskussionsbeiträge 
zu erhalten! Dr. H.

„ACHTUNG FISCHER!“
Vom 20 .— 28 . Mai 1967  findet in Wels die Ausstellung „Gastliches Österreich“ statt. 

Im Rahmen dieser Schau wird auch eine Jagd- und Fischereiausstellung gezeigt. Um 
die Fischereischau interessant und reichhaltig zu gestalten, benötigen wir sehenswerte 
Ausstellungsstücke. Es wird dabei vor allem an Trophäen (präparierte Fische oder 
Fischköpfe), interessante Fischereigeräte, Bilder, Gegenstände aller Art mit Fischmotiven, 
alte Fischbücher, Urkunden u. dgl. gedacht. Sollten Sie geeignete Ausstellungsstücke 
besitzen, oder Hinweise geben können, bitten wir um eheste Mitteilung an D r .  H e i n z  
B e n d a ,  4 0 2 0  L i n z ,  P r o m e n a d e  3 7  Die Ausstellungsstücke mögen als 
Leihgaben zur Verfügung gestellt werden. Die Kosten für den Transport und jene für 
den Rücktransport übernimmt die Ausstellungsleitung.
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